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Spiranthes aestivalis (POIR.) RlCH. im Bundesland 
Salzburg -  wie lange noch?

Spiranthes aestivalis (PoiR.) Rich. in the province Salzburg

Hans S o n d e r e g g e r , Christina G r ö s s e r  &  
Susanne G e w o lf

Die Sommer-Drehwurz ist eine der seltensten heimischen Orchideen. 
Aufgrund der starken Bestandesrückgänge der letzten Jahrzehnte ist Spiranthes 
aestivalis nicht nur im Anhang I der Berner Konvention von 1992 angeführt, 
sondern auch im Anhang IV der Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie der Eu­
ropäischen Union und im Washingtoner Artenschutzabkommen zu finden 
(KORNECK et al. 1996). In Österreich kommt diese zierliche Orchidee noch in den 
Bundesländern Vorarlberg, Tirol, Salzburg und Oberösterreich vor (FISCHER et 
al. 2008), wird in den entsprechenden Roten Liste dieser Bundesländer als vom 
Aussterben bedroht (Tirol, Salzburg, Oberösterreich) bzw. als stark gefährdet 
(Vorarlberg) geführt (WlTTMANN et al. 1996, STRAUCH 1997, NEUNER & POLA- 
TSCHEK 2001).

In Salzburg kommt dieses westeuropäische-submediterrane Florenele­
ment nur noch im Flachgau (Egelsee bei Schärfling und Grabensee) und im 
Pinzgau (Saalfelden) vor. Aufgrund der Seltenheit und Gefährdung (kleine Po­
pulationsgrößen, Gefährdung der Standorte) wurden in den Jahren 2006 und 
2008 weiterführende Untersuchungen zur Biologie, Populationsdynamik und zu 
den Standortsansprüchen dieser Art im Bundesland Salzburg durchgeführt.

In erster Linie wurde die Bestandesentwicklung aller Populationen im 
Bundesland Salzburg untersucht. Dafür wurden auch ehemalige Fundorte abge­
sucht, die weiterhin unter Beobachtung stehen. Von den verbliebenen acht Po­
pulationen wurden einzelne Individuen markiert und phänologische Untersu­
chungen durchgeführt. Die Vitalität der Pflanzen wurde anhand von Fitnesspa­
rametern (Pflanzenhöhe, Blütenanzahl, Fruchtentwicklung, Länge und Breite 
der Laubblätter) gemessen. Um aufzuzeigen, welche Faktoren das Vorkommen 
von Spiranthes aestivalis beeinflussen, wurden vegetationskundliche Aufnahmen 
durchgeführt und die Standortsparameter aufgenommen. Außerdem erfolgten 
auf zwei Flächen in Saalfelden gezielte Managementmaßnahmen (Anpassung 
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des Mahdtermins, Entbuschung). In der Vegetationsperiode 2008 wurden Dau­
erflächen eingerichtet und die Individuen der Sommer-Drehwurz nach der Ko­
ordinatenmethode (vgl. WELLS 1967) eingemessen, um in den nächsten Jahren 
detaillierte Informationen zur räumlichen Dynamik und zum Lebenszyklus der 
Art zu gewinnen.

Basierend auf die bisher vorliegenden Ergebnisse wurde eine Gefähr­
dungsgradanalyse nach SCHMID «Sc MATTHIES (1994) durchgeführt. Die Gefähr­
dungsursachen der Sommer-Drehwurz lassen sich sowohl durch die ungünsti­
gen biologischen Eigenschaften dieser Art (lange Entwicklungsdauer bis zur 
ersten Blüte, spezielle Keimbedingungen, sehr enge Standortsamplitude) als 
auch durch den menschlichen Einfluss (Entwässerung der Lebensräume, Nähr­
stoffeintrag in Nachbarflächen, Intensivierung der Beweidung) erklären.

Es bleibt zu hoffen, dass diese Untersuchung einen kleinen Beitrag leistet, 
um die Ansprüche von Spiranthes aestivalis näher zu beleuchten und die aktuelle 
Gefährdung aufzuzeigen, um letztlich die wenigen Vorkommen in Salzburg 
nachhaltig zu sichern.
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